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Ser portier poftterte fidj roieber in ber

9îàr)e ber Tür.

Sorioaf, nidjts S3öfes aljnenb, bummelte
mit feinem brafittanifdjen greunb burch, ben

Tiergarten.
Sehr netter fjerr, biefer ÜHittmeifter oon

Umbadj", fagte ber 23raftfianer, als bas ©e=

fpräch ficb bem äufättigen 3ufammentreffen
am Slbenb oorljer im ©splanabe^fjotet 3U=

roanbte. 9Jtein greunb ©faubino ift ganj
ent3Üdt non iljm. Sr hatte bei einem beut=

fdjen Dffi3ier ntdjt fo oiel 3"tereffe für feine
©efdjäfte oermutet."

D, Umbadj ift ein gan3 tjeroorragenber
ajtenfctj. Ser intereffiert fich für alles", ant=
roortete Sorioaf. ßr hat begrünbete 3fus=

ficht ."
ßr hatte nodj etroas 3um £obe feines

greunbes Umbadj hin3ufügen motten, hatte
epithlen roollen, bafj Umbadj nädjftens fidjer
in ben ©eneralftab tarne, aber unterbrach
fich mitten im Safe.

©ine Leiterin fprengte in furent ©a=

topp ben 9teitroeg herauf, ber neben ber

ftitten Seitenatlee herführte. 3n i^n Sprün=
gen SIbftanb folgte ihr ein SRettfnedjt. Sori=
tmf erfannte fie auf ben erften 33Iict.

©s roar bte Same aus ber Dper!
33Ii^fchneH jagten ftdj bie ©ebanfen in

ihm. Sein erfter ©ebanfe roar ber heijje

SBunfd), ben guten Softor, feinen greunb,
ben er gern hatte, mödjte bodj augenbltdlid)
ober roomögltd) nod) fdjneffer ber Teufel
boten, ©r fonnte ihn jefet nicht braudjen.
Ser jroeite ©ebanfe roar lang unb beftanb
aus fauter Vilbel unb Seligfeit. Ser britte
©ebanfe roar nieberbrücfenb unb gruppierte
fidj um bie grage, ob es im Tiergarten in
33erfin etroa angenehm auffalten roürbe,
roenn ein efeganter fjerr einer fcbönen grau
auf gafoppierenbem 5J3ferb ju gujj nachrennt.
Ser oierte ©ebanfe roar bas greufidje ©e=

füf)f, er benehme fidj roie ein S3Iöbfinniger.
Siefer ©ebanfe roar befonbers riajtig. Senn
er ftanb mit roeit aufgeriffenen Sfugen ftarr
ba to'iß ein 23ettfer, ber im Jtinnftein
ein ©olbftücf gefunben tjat

Trapp, trapp ba roar fie.
Sorioaf 30g feinen fjut unb grüfjte tief

unb etjrfurdjtsooff.
Sie Same fah ihn 3toar an. Sfber fie

uer3og feine 3Jîiene! Unb bann roar fie
oorbei.

Sdjafsfopf!" fagte Sorioaf. ©efdjnitten,
glatt gefajnitten nee, fäjneiben fann man
nur £!eute, bie man fennt, ober nidjt fennen
roiff. ©fef! fjaft bu nodj nidjt gefernt, bafj
es eine Unoerfdjämtheit ift, Samen ju grüf=
fen, bte bu nicht fennft?"

Sa fam ihm ber roirflidj gute ©ebanfe.
9Jfit einem Sat; roar er neben bem JReit-

fnedjt. 3mtfdjen feinem rechten Saumen unb
3eigefinger gitterte filbern ein Taler

SBer ift bie Same?" flüfterte er.
Tochter bes Äonfufs ÎRofenberg banfe

febr!"
fjalfali!" fagte Sorioaf gan3 faut
Softor SDiarceflino lachte.

Sas roar roohl eine a3erroechslung?"
fragte er boshaft.

Sja ja, ja!" ftotterte Sorioat. ,,©an3
richtig, eine SSerroedjslung! 3Jferfroürbige
Sfehnlichfeit mit einer anbern Same! %a\
gabelhafte Sfehnlichfeit. 3dj fragte beshalb
ben Steitfnecht nach ihrem Stamen. Tochter
bes Äonfuls Stofenberg."

So?"
3a, ja. Î3efannter 3îame in ber ©e=

fdjäftsroelt! Umbad) oerfehrt in ber gamilie,
roenn idj midj redjt erinnere."

üttun, amigo, man täufdjt fidj ja fo leicht",
meinte ber Softor boppelfinnig. Uehrigens
ift bie Same eine auffaflenb fdjöne ©rfdjei=
nung ."

3a auffaflenb!!" murmefte Sorioaf.
SBorauf Softor 9Jtarceflino fidj fein Teif

bachte unb roohlroeislidj fofort über gan3
anbere Singe 3U plaubcrn begann

Sie hatten bas 33ranbenhurger Tor er=

reidjt, bogen über ben tarifer Sßfafe nach
ber Sübfeite ber Strafje Unter ben Cinben
ab unb näherten fidj bem fjotef.
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Der Portier postierte fich wieder in der

Nähe der Tür.

Dorival, nichts Böses ahnend, bummelte
mit seinem brasilianischen Freund durch den

Tiergarten.
Sehr netter Herr, dieser Rittmeister von

Umbach", sagte der Brasilianer, als das
Gespräch sich dem zufälligen Zusammentreffen
am Abend vorher im Esplanade-Hotel
zuwandte. Mein Freund Claudino ist ganz
entzückt von ihm. Er hatte bei einem deutschen

Offizier nicht so viel Interesse für seine

Geschäfte vermutet."
O, Umbach ist ein ganz hervorragender

Mensch. Der interessiert sich für alles",
antwortete Dorival. Er hat begründete Aussicht

."
Er hatte noch etwas zum Lobe seines

Freundes Umbach hinzufügen wollen, hatte
erzählen wollen, daß Umbach nächstens sicher

in den Eeneralstab käme, aber unterbrach
sich mitten im Satz

Eine Reiterin sprengte in kurzem
Galopp den Reitweg herauf, der neben der

stillen Seitenallee herführte. Jn zehn Sprüngen

Abstand folgte ihr ein Reitknecht. Dorival

erkannte sie auf den ersten Blick.
Es war die Dame aus der Oper!
Blitzschnell jagten sich die Gedanken in

ihm. Sein erster Gedanke war der heiße

Wunsch, den guten Doktor, seinen Freund,
den er gern hatte, möchte doch augenblicklich
oder womöglich noch schneller der Teusel
holen. Er konnte ihn jetzt nicht brauchen.
Der zweite Gedanke war lang und bestand
aus lauter Jubel und Seligkeit. Der dritte
Gedanke war niederdrückend und gruppierte
sich um die Frage, ob es im Tiergarten in
Verlin etwa angenehm auffallen würde,
wenn ein eleganter Herr einer schönen Frau
auf galoppierendem Pferd zu Fuß nachrennt.
Der vierte Gedanke war das greuliche
Gefühl, er benehme sich wie ein Blödsinniger.
Dieser Gedanke war besonders richtig. Denn
er stand mit weit aufgerissenen Augen starr
da wjs ein Bettler, der im Rinnstein
ein Goldstück gefunden hat

Trapp, trapp da war sie.

Dorival zog seinen Hut und grüßte tief
und ehrfurchtsvoll.

Die Dame sah ihn zwar an. Aber sie

verzog keine Miene! Und dann war sie
vorbei.

Schafskopf!" sagte Dorival. Geschnitten,
glatt geschnitten nee, schneiden kann man
nur Leute, die man kennt, oder nicht kennen
will. Esel! Hast du noch nicht gelernt, daß
es eine Unverschämtheit ist, Damen zu grüs-
sen, die du nicht kennst?"

Da kam ihm der wirklich gute Gedanke.

Mit einem Satz war er neben dem Reit¬

knecht. Zwischen seinem rechten Daumen und
Zeigefinger glitzerte silbern ein Taler

Wer ist die Dame?" flüsterte er.

Tochter des Konsuls Rosenberg danke
sehr!"

Hallali!" sagte Dorival ganz laut
Doktor Marcellino lachte.
Das war wohl eine Verwechslung?"

fragte er boshaft.
Dja ja, ja!" stotterte Dorival. Ganz

richtig, eine Verwechslung! Merkwürdige
Aehnlichkeit mit einer andern Dame! Ja!
Fabelhafte Aehnlichkeit. Ich fragte deshalb
den Reitknecht nach ihrem Namen. Tochter
des Konsuls Rosenberg."

So?"
Ia, ja. Bekannter Name in der

Geschäftswelt! Umbach verkehrt in der Familie,
wenn ich mich recht erinnere."

Nun, amix», man täuscht sich ja so leicht",
meinte der Doktor doppelsinnig. Uebrigens
ist die Dame eine auffallend schöne Erscheinung

."

Ja auffallend!!" murmelte Dorival.
Worauf Doktor Marcellino sich sein Teil

dachte und wohlweislich sofort über ganz
andere Dinge zu plaudern begann

Sie hatten das Brandenburger Tor
erreicht, bogen über den Pariser Platz nach
der Südseite der Straße Unter den Linden
ab und näherten sich dem Hotel.
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